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Realitäten- und
Flchruisse-Versteigenmg.

Vom l. l. Bezillsaiulc zll Blcibnrg in
Kärnlcu a!s Gcricht wild bekannt gemacht:

Es sei über Anlange» des Leiters der
Josef Cduard Schanlbcrgcr'schcu Vcrgleichs-
nuisse, l, t. Notar Dr. Mcrklitsch zll Poi-
lkrmarlt, und des Glänbigcr^Ausschusscs
^»r Ncalisirnng dicser Vergleichsmassc mit
Erledigung dcs k. k. Lcmdesgclichlcs zll
Klagcnfnit uom 29. Im,ncr 1807, Z. 552,
l>»d zwar mit den Wiilnngeu cincs Exc-
cutionsactes bewilliget worden dic Feil»
dielnng:
l>) des in der kärntuischeu Landtafcl I'cxn.

X u , Fol. 481 vorkommendcn Gutes
Sorgcndorf bei Älciblirg sammt dazu
gchörigcnl Vcühlacker, mit Aufschluß der
an dic priu. Südbahngcscllschaft veikauf-
ten Grlindstiickc von zusammen 0 Joch
2 l9 I^Klftr., im Schätznngswcrthc per
47,088 fl. 80 kr.;

l') des ScchSthcilcs dcS im lärnlnischcu
Bcrgbuchc „verschiedene Werke dcS Kla^
genfurter 5trciscS" ^u!) Fol. 306 vor-
kommenden Blcibcrg- und Schmclzwcr-
kcs Schwarzcnbach Nr. 1 sammt dibei
bcsilldlichen Inventars, i>n Schätzungs-
wcrlhc von 3507 fl. 77 ' / . kr.;

l ) dcs ganzen am Gute Sorgendorf be«
findlichen Inventars, im Schätznngs«
wcrthc von 21,^40 si. 28 kr., mit Ans.
schlnß dcr Ziegel, Sagklützc „ „d Brcttcr

Vom gsfcrtiglcn, mn Vollzng dicscr
Aclc clsnchtcn k. l. Vczirksamtc als Gcricht
Wcrdcu nnn zur Vornahme der Fcilbie-
lung dcr ^ul) li und 1' angefühlie» 9iea.
litälcn drei Tagsatzungen, dic erste anf den

2 7. M ä r z ,
dic zweite auf dcn

27. A p r i l
nnd die dritte anf dcn

3 1. M a i 180 7,
z»r Vornahme der Versteigerung dcs ">!>
" benannten Inventars aber zwci Tagsaz>
z»"gcn, die crstc anf den

8. J u n i
und dic zweite anf dcn

28. J u n i 1 8 0 7 ,
und zwar sämmtliche Tagsatzuna.cn !"'"

des GnlcS Sorgcudorf, Vormittags 10Uhr,
mit dem Beifügen angeordnet, dah dic
Idealitäten l'ci dcn zwci elslcrcn T<infahl''
ten mir lider odcr nm dcn Schätzwerlh,
l>ci dcr drillen nnd lshtcn abcr anch nnlei
dcmsflbcn, nnd ebcosc» die Fahrnissc beim
ersten Termine nnr wcnigstcuS nm dcn
Schähwerth, beim zwcitcn adcr anch allen-
falls darunter werdcn an Vtann gcgcbcu
wcrdcn. Die Schatznngsviotulolle über
dic Civi l- und Monlancntitälcn, dic Ez'»
tracle ans der Landwfcl und dem Acig»
l?nche, sowie die sscilbiclung^bediugnissc
können iu dcn gewöhnlichen Anilösllindcn
bci dicscui Gclichte, dic Licitlüioüsln'dii'g»
nisse adcr anch dci dem obgenanntru Vcr»
gleichslcitcr ciugcsehcu weiden, und wird
ans dcn Äcdiugnisscn znr Kcnntnißnahme
von 5lanflnstigcn hier nur hervorgehoben,
daß von dcn Ncalitätc» cin 10pcrc. Va-
dilün, somit vom Gntc Sorgcndorf mit
4709 ft,, vom Bleibergwerke mit 357 fl,
ö. W. entweder bar odcr in Spaicassc«
bücheln zu erlegen und die Mcislbote für
Fährnisse, worunter sich inbcsondcrö cinc
große A>izahl großer Branbollichc nnd
Fässer nnd sonstiges für Bicrbrancrcicn
cifoiderlicheS Ocräthe, dann Schmied-,
Binder« und Mühlwerkzcna., landwiith.
schaftlichtS Gcräthc, Zimmereinrichtung,
Getreide aller Gattungen, Vich, Fonragc,
Wägln :c. :c. befinden, abcr bar zu bc«
zcchlcu sind.

Ans dcr Schätzung dcs Gnteö Sor-
gendorf wird hclvorgchobcn, daß daösclbc
an Ackcrgruud 5 l Joch 875 IHKlftl'., au
Wiescngrnnd 30 Joch 93 U M f t r . , «"
Waldung 100 Joch Flächcmnaß besitzt;
daß dassclbc in cbci,cr rcizcndcr '̂age, nur
ctwa zehn Mmntcn vom Eiscnbahnslationcl'
Platze Vtciburg und etwa ciilc Vicrtclstnndc
oom Slädlchc» glcichcn 9iamcnö cnlfcrnt
ist, daß sich cndlich dabei cinc crst im
Jahre 1804 ganz ncn crbantc, zweckmäßig
cingcrichlctc, ans cinc jährliche Erzcngnng
von 2(> bis 24000 Eimcr Äicr vcrcch-
ilctc, mit schr glltcu Kcllcrn vcrschcne Bicr-
braucrci, sowie auch cinc Mühlc, Sagc
und Schmiede bcfiudct, dahcr das Gut
Sorgendcrf w^gcu seiner schüücu Lage
cinerscitö zu ciucin angcuehmcu ^audsitzc,
andererseits zum Bltricdc dcr Laxdwirlh-

schast, ualncntlich aber dcr Bicrbraucrci
vorzüglich gcciguct cischcint.

K. k. Gczillsamt Bleiburg lüs Glicht,
am 17. Fcbniar 1807.

-Anmerkunss.
Zur elstcu uud zwcitcu Fcilbiclungs-

Tagfatznng ist kcin Vicitaut erschicncn.
Das Vadium kiUln anch iu öffcntlichcu

Obligationen zum ConrSwcrthc erlegt wer«
dcn.

(1016^1) Nr?7472.

Ucbertl agullg ^
dritter erec. Feilbietung.

Von dem l. k. Bezirlsamtc Stein als
Gcricht wird hicmit bclannl gemacht:

Es sci übcr Ansnchcn dcs Jacob Schuster
vo>l Stein gegen Franz Ncmö in Godic,
wcgeu aus dcm Urtheile vom 13. August
1801, Z. 4383, schuldiger 53 fl. 82 kr.
ö. W. l:. 5. c. ili die Ucbcrtragung dcr
mit dcm Bescheide vom 28. Jul i 1807,
Z. 4007, auf dcu 20. November l. I .
ungcoroncten dritten FciluictungStagsatzllng
dcr dcm Franz Ncms in Godic gehoii-
gcn. iin Grulldbuchc dcr vormaligen Herr-
schaft Krcnz i-lll» Urb.»Nr. 280 vortoni-
lucndcn, gerichtlich anf 1558 ft. bewir-
teten Realität gcwilligll und zur Vornahme
derselben dic dritte und lctztc Flilbictung^«'
lagsatzuug auf dcu

15. J u n i 1 8 0 7
mit dcm A,'haugc bcstiiumt woldcn, daß
die fcilznbictcudc Realität bci dicscr Feil-

!bictnng auch unlcr dcm SchäiMgöwcrlhc
! au rcn Äiciftbictcndcn hintangegcbcn wcrdc.

Daö Schätznügi'prolololl, dcr Glund-
buchscz-lract und die Licitationbbcdingnissc

^ lönncn bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
! lichcu Amtsstnudcn eingesehen wcldcu.

K. k. Bezirksamt Slcin als Gericht,
am 27. November 1800.

' ( 995 -2 ) 'Nr . 2003.

Dritte erec. Feilbiettmg.
Mi t Bezug auf dcn hierämtlichcn Vc-

schcid vom 4. Jänner 1807, Z. 47, wird
bclaunt gemacht, daß iibcr Ei<wcrs!änd»iß

!dic auf den 12. April »nd l i . Mai l. I .

anbcranmtcu crsten nnd zweiten Feilbie«
tlNlgStagsatzllngen ob der dcm Karl Pcrja«
tclj iu Ncifniz gehörigen Itcalilat ^ul»
Uib.cNr. 54 uud 55 -'«I Grundbnch Ncif-
niz als abgehalten erklärt werden und daß
es bci dcr anf dcn

1 2. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, anberaumten dritten
Fcilbictnngstagsatziing mit dcm vorigen
Anhange scin Verbleiben hat.

K, k. Bezirksgericht Ncifniz, am 3tet,
April 1807.

(1021 -2 ) Nr. 701 . '

Zweite und dritte
erecutive Feilbietnug.
Vom f. k- Bszirksgcrichtc Krainburg

wird im Nachdauge zu dem Edicte uom
13, Februar d. I . , Z. 701, iu dcr Exo
cutionssache dcs Malhiuis Sporn von
Lokarjc gegen Bartholmä Konc vou Go-
rizhc zNc. 030 fl, >-. ,", c. bckaimt gemacht,
daß znr crstcn Ncalfcilbictnngstagsatzuug
am 8. Ma i d. I . kciu Kauflustiger er<
schicucn ist, wcehalli am

7. J u n i und
9. J u l i l. I . ,

znr zwcitcn uud dritten Tagsatzung ge«
schrittcu wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Mai 1807^

' (992-2) Ns. 73557

Uebertragultg
dritter erec. Feilbietimg.

Von dcm gefertigten l, k. Bezirlsamtc
als Gcricht wird im Nachhange zum hier-
amtlichen Edict vom 13. October 1800,
Z. 0492, bckannl gemacht, daß in dcr
Ez-ccntionssachc dcs Michael Pirnot vou
Großvölland, durch Herru Dr.Wcncdittcr,
gegen Stcfau Pctciliu von dort i'w. 120 ft.
die auf den 21. Dcccmbcr 1800 angeoro-
net gcwcscnc cz-ccntivc dritte Fcilbictnng
dcr gegnerischen Realität mit Beibehaltung
dcs Ortcs uud dcr Stunde mit dcm vc>-
rigeu Anhange

auf dcn 0. I u u i 18 6 7
über Ansnchcn übertragen wird.

K, l. Bezirksamt Rcifniz als Otlichl,
am 23. November 1866.
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^ Kaffeehaus-Eröffnung. ^
! Der ergebeust Gefertigte zeigt einem hochverehrten Pnblicum hiemit an, dast er )
^ iu« Hause deö Her rn Vra fc» vo» Älllersperg am «euen Mark te !

k Mittwoch den JH. Mai ^
! cm geschmackvoll eingerichtetes Aaffeehllus !
! rrüffueu wird, ^
! Unterzeichneter wird stctö bemüht sein, seine hochverehrten Gäste auch iu diesen !
! «cueu, schünen Localitäteu auf daS zuvorkommeuste zu befriedigen, und ladet daher zum >
l Zahlreichen Vcsnche erncbcnst ciu. >

(,oä4-i) " J- Schmidt, j

UmVerslll'Spcisenftulrcr
deS FZI <3«/«L. («Mi-il)

Bishcr «i^'rrcicht iu scincr Wirkung auf dic N c i d n u u n g und V l u t r c i n i q u n g , ans t ic E r » ä h °
l i i üc , n»d dic ,ssräfll>N!Nss dcö >l i>rpcr i«. Tadurch wird c» dci lässlichc», (zwcimali^cm) u»d la»>^ sl'vt
Ncjc^tcn Gcdrauchc ^iii,! Hci lmi l tc l für viele, sclbst schr l)>ivt»äcti^c Lcidcn , ali«: i i < c r d a u u n ^ ö schwach e,
E o d d r c » n c ü , A » schoppun ^ c» dcr Ä a » ch ci üc, c w c i d c , T r ä g h e i t d c r G e d ä r m c, G l i c b c r ^
s ch >v l ichc. H ä n i o v r y o i d a l l c i d c u aller A r l , E l r o p h c l n, Vtr » p f , A l c i c h s u c h t , C4 c l d s u c h t , a l l c
chvonischc n H a ü»aii«? schl ä,qc < i l r c l> ö, v c r i >,' disch c n ötopssch n> c r z , 2^ u v m» u n d S t c i n l r a n f >

. h c i t , 3 'c rsch l t i >» ! ! ! ' ! i cn ; cc< ist daö cin;i,qc nud radiralc M i l t c l in dcv c i u g c w u r z c l t cn chronischen
G i cht »»d in der T n d crcnIc>sc. Äci Ä i i n c r a l - Wass c r c n v c n leistet ei! sowohl vor <M w,ihre»d tct«
Gebrauches derselben, so wie zur Nachlnr vorzii.Nichc Dienste.

W P " Prciö einer >ivos.!en Echachlel 1 sl. !i«! lr., einer Ncincn 8 l l r . o. W. ^ü»t.'
D r p o t iu i !a i l>a ch: bei den Herren H,!dsi- t » k i u i u , Apolh . ; H.. ̂ l . l r r n , » o l i o v , 1 t 2 , ii.nif

mann, „znr Brieftaxve." — K l a s s e n f n r t : v . v i o m v u t n o l i l t s e l i ; Ü r t i <k I « e t 2 u s r . — Ä > i l l a c h :
Vlc^t l i . V ü r s t . — G >n i i n d : ^ o » « l I.».«ü (^7c,k. N l n r o o u t t i . )

, M ^ Zm» ^chul^e s>egen der (."esnndyeit ost selbst schädliche Fälschungen, niache ich aufmerksam, baß das

mit dein E i c M T r . V ö l i i » ' verschlossen, mciuc Firma und Etiquette dcr Schachteln nuter Marleuschuh amt-
lich ressistrirt und auch die, jeder derselben brigegebene Gebrauchsanweisung mit der Etampiglie der Auch-
druclereifirma: A n t o n S c h w e i n er ck ü o ni p. in Wicn versehe» ist.

Diejenige» Herren Abnehmer, welche hier nicht genannt vorkomme», sowie jene Herren, welche Depots
zu übernehmen wünschen, werden höflichst ersucht, sich direct zu wenden a» daö C e n t r a l - V c r s c n d n » g ö .
D e v o t dcs a l l c i » echten S p e i s e » . P n l v c r S dcö D r . G ö l i » iu Wie» , Stcphant<plah, Zwcttclhof.

Die „ U n g a r , m c d i c . « c h i r n r s s . P v c s s c " vom 1«. März 1»07, spricht sich übcr das nun seit z e h n
Jahren bestehende U n i v c rsa l> V p e i sen » P « l v c r , Welches immer mehr nub mchr sowohl vo» Aerzten
als anch im Pubiiei»» Anerkennung findet, folgend aus:

Daö U n i v e r s a l . E p c i s c n . P u I v ' c r d e s D r . G ö l i ? hat bekanntlich scineö reellen Werthes
halber in dcu weitesten Nrciscn Vürgerrccht nud Aullang gefunden, bedarf somit keiner besonderen Anvrcinmg
nnd berühren wir nnr das mit Recht auch von ärztlicher Seite besten« empfohlene Präparat , nm dasselbe
»enerdings unter de» verschiedenen scheinbar ähnlichen Kompositionen, »rclche die lHonenrrcnz iiingstcr Zeit zn Tage
gcsördcrl, als dai« vorzüglichste, wirksamste und in der Praxis sich bewährteste zu bezeichnen. Da« D r . O ö l i ö'jchc
Universal. Speise»' P„ lvc r ist als Vermittler der Stoffmetamorphose vo» eklatanter Wnknng, indem ct< die
Eeeretion de^ Mageusafte? befördert n»d leicht in die Säftcmasse übergeht. AIs sänrctilgendes M i t t e l ver
bindet es sich mit den freien Eänren des Magens, daher feine bewährte Wirkung resullirt, wo der Verdanungi^
schwäche Säure iu den ersten Wegen zu Grunde l iegt, sowie es bei allen auf freien Säureu und vNldigestiuu
beruhenden Kranflieiten nnd krampfhafte» Uebeln des Äilagens und Darmeauales, wie im Allgemeiucn bei
Schwäche dc« Assimilationsproeesses init sicherem ^rsolge angewentet wird.

Bei a l l ' den Krankheiten, wo es hauptsächlich darum zu ttmn ist, die l lräftc zn hcbcn nnd die Lrnäh»
rung zu verbessern, iib! das Universal.SpeisenPulver als dinlctisches M i l l e l einen mächtigen (iinslnsi ans,
n»d ein besonderer günstiger Vortheil desselben ist zudem, das? es in jedem Lebensalter gleich g»!e Dienste
leistet n»d bei ^ung nud Al t Anzeige findet. I » der Periode der Entwicllnng und des beginnenden Alters
sowie bei al l ' denjenigen, deren Berns eine sitzende ^cbenöwcisc erheischt, oder welche durch .^vankheilen oder
Sästcvclluste i» der Ernährung hcrabgelommen sind, ist die Anwendung des in Rede stehenden Universal
Speisen »Pulvers von ansgezeichnetem Erfolge gekrönt und als hilfreiches M i t te l vielfach erprobt. Das
D r . Gül is 'schc Universal TpcisenPulvcr rechtfertigt somit zur Genüge die demselben auch vo» ärztlicher
Eeite gezollte Anerkennung und verdient, nach wie vor unter allen andern ähnlichen Präparaten zumeist gc
würdigt z» wcrdeu.

K, k. prin. SM»,!)!, - GeseUschnft.

Licitations-Ausschreibung.
M o n t a g den 2 7 . M a i von 8 Uhr Vormittags an wcrdcn mif dein

V a h n h o f c ^faidach zwci h^lzcrnc mit Eisenblech gedeckte Äarakcn, scrncr cine
große Anzahl noch cM blanchbarc Fenster, Ialollsien und Thnven oon Deischiedencr
Größe nnd Form — ganz odcr zum Theil beschlagen und verglast, desglciclM aller«
Hand drauchbarc Thüren- und Fcnstcrucschlägc und sonstige Eisen-, Blech- nnd Holz-
dcslandlhcile, endlich anch eiserne Sänlcn und Wasscrlcitungsröhrcn, allcö Schmied«
und Gußeisen, Werkzenge und verschiedene andere Van>Uttnsilicn und Abfälle, dar»
unter anch l(^ Ccntncr ArnchglaS, gegen gleich dave Bezahlung uclkanft, woranf die
Heircu Vnumcislcr nnd Bauprostssionisten, so wie insbesondere Baulnslige beson«
derS auflncllsain gemacht werden.

Das Vcrzcichniß sämmtlicher zum Licitation?-Verlauf blstimmlcn Gegen-
stände, so wie die Gegenstände und Materialien sclbst, lonncn vom l>. M a i au
jeden Wnltag zwischen U nnd 12 Uhr Vormittags und 5i bis 5 Uhr Nachmittags
über Anmcldnng in dcr Vaukanz le i , An fnahmsgebäude ersten Stuck, besich-
tiget wcrdcn.

Laibach, am 7. M a i 1867. ( 9 4 6 - 5 )

Ellipse hl ling.
>»«>l>i. in ««»»«>» aui Thilrin^er Walde empfiehlt hiermit den
blicht- und NheulnatismllS-itcidclldc» soil'ic allen Fami-
liril ihre lHi;ri,g!ussc nugelecienllichst. Dieselben bestchcu in
Unterkleidern vom itopf d><! znm Fuße, Waldwol lwat te
zlim Umhnlleu lranlcr Glieder, ŝ U'ie ^ a l d w v l l ' Q c l , 2pi»
r i t l l ^ zn Eliirsidiüissen, Ext ract zu Bildern, .5liefcrl«adell
Balsam. Seit bncüö sieden Jahren silld diese Arlilcl Gc,
meiiigut der leidenden Menschheit su".'.'M'den, Tcinseildc haben
durch dercu Geliranch die erschüle Hillse szesunden. Ueber

ilX) Zcussuissc v̂ >i 'Aer̂ tcn mid Laien, sowie Gebrancl e^AnU'eisiln^en stehen .^i,,!i,^ ;n Dlcnsie».
Ied'S einzllue Sliick ist mit dem Namen ^«'l»«»l«l!t Iiezeichnet niid nnr allein echt im

5'aa.er l'ei Hnrn A l b e r t T r m k c V in Laibach. l 'U ' I—l l i i

(M)—:l) Nr. 2705. ,

Dritte exec. FeMetung.'
Vom k. f. Äczil köGerichte Nciflnz wird

bekannt gegeben: ,. , . .
Nachdem die m dcr Ez-ccntionösachc

des Herrn Anton Mojc l von Planina mit
Äcschridc vom 8. Jänner 1867, Z, 146,
!»'l'. 70 f l . <'. ". l'. nnf heule angcord»
„ele zweite Fcilbiclnng dcr dcn Ehclcnlcn

Barthclmä nnd Ägncö Alohcr von iilein^
lack Nr. 25) gehörigen Realität abermals
erfolglos blieb, so wird zur dritten nnd
lebten Fcilbictnng am

1 1. J u n i 1 8 6 7 ,

in I< (̂» der Realität mit dem vorigen Au«
hange geschritten werden.

! K. t. Bczntsgcricht Nrisniz, am 10tcn
Mai 1867.

Johann Rumzucker,
Wienerstraste Ztr . <53, (1006 - 1 )

empfiehlt einem hochverehrten i'. l. Publicum sein nenclöffnclcs

WM" Epenglergeschnft "WU
zur Ausführung jeder Art vou Spcnglcrarbeiten unter Zusichcrung dcr reellsten Bedienung.

(^98-3) Nr. 570.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksamte Ncifniz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei iibcr daS Ansnchcn des I o -

haun Lonöin von Briickcl Hans.Nr. 40,
durch dcn Machthaber Hcrr Johann Arko,
l. k. )!otar iu Ncifniz, gcgcn Anton Po«
nilvar vou Elatcucg Haui?-Nr. 16, wcgcu
ans dcm Zahlungsaliftlllgc vom 11. Angnst
186Ü, Z. 4016, schnldiger 163 f l . 75 kr.
ö. W. c. 8. c. iu die executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm ^ctztcrn gehörigen,
im Ornndbnchc dcr Herrschaft Ncifniz »>!»
Urb. - Nr. 641 vortommcndcn iltealilät,
im gerichtlich erhobenen Schätznngswcrtlc
von 1926 fl. ö. W., gcwllligct nnd znr
Vornahme derselben die cxecutivcn Fcil-
bictuugötagsatzuugcn alif dcn

3 1 . M a i ,
1. I n l i nnd
1. A n gust 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, im
Amtssitze mit dcnl Anhange bcslünmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilal
nnr bei dcr letzten Fcilbielnng anch untcr
dcm Schätznngswcrthe au dcn Mcistbictcn-
dcn hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grnnd-
bnchsej'tract nnd dic ̂ icitationsbcdingnissc
könilcn bei diesnu Gcrichtc in dcn gcwöhn-
lichcn Amlsstnndcn cingcsehcn werden.

K. k. Äczirtsamt Nc'fni; als Gericht,
am 21 . Jänner 1867.

(932—3) Nr. 3 5 l .

Executive Feilbietung.
Von dein k. l, Vczirk^amtc Nlis,ei,fuß

als Gcricht wird hirmit bekannt gemacht:
Ec< sei übcr sas Ansuchen des Josef

Bartol von Kamne gc^cn Agnes ^nkct
uon Stovc lvegln schnlciger 35 fl, ö. W.
!'..><.<'. in die sicenlive öffciillichs Vnstci^
gelling lsr d.r Schiern gcl'öiigcn, im
Grnnrbuche deö Gnlcs Grailach .^«I'Urb.-
Nr. 119/2 vortomuicndcn Vcrgrealitat,
im gslichüich cllicchenen Hchatzni'gowcrilic
von 200 fi ö. W., g,lv!l!',)lt und znr Vor«
nabmc dclscldcn ,dic Fcilbiellliigstags.chllng
alls den

1. J u n i
1. J u l i nnd
2. A ugust 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags „m 9 Uhr. in d!cscr
Amtstanzlci mit dem Anlange l'lslimmt
wordr». cap dir f. il^ubiclcndc N'f<i!ilat nur
hsi der liNlcu Fcübictnng lN>ch nnlcr dcm
Schät/üngswrrldc cm dcn Mcistbictcn^cn

, hiulangsgeben melde.
Das SchahlillgMolokoll, dcr Grnnd-

blichscrlracl und die Lic>lat onsbcdingnifse
könncn bci dicscm Ocrichtc ill drn gcirohn'
lichcu Amlssinudcn cingcsedcn wcrdcn,

K. k. Ve^irksamt Nassenfuß als Go
richt, am 1. Februar 1867.

(872-3) Nr. 7736.

Dritte erec. Feilbictung.
Vom gefertigten t. l, slädt. dclcg. Ac«

zirlögcrichte Laibach wird im Ncichhauge
znm dicSgcrichtüchcu Edictc vom 22. Fc<
bruar l. I . , Z. 3775, lnudgemacht:

Es sei die auf dru 15. M a i l. I . ,
angeordnete zweite cxccnlivc Fcilbiclnng
dcr dem Vlatlhäus Poznil von Pisoln
gehörigen, im Grnndbnchc Anclspcrg ̂ u!i
Urb..?tr. 427, Nctf <Nr. 204 vorkommen-
den 9tcalilät als abgehalten clklärt worden,
nnd cS werde daher lcdiglich zn dcr drit»
ten anf dcn

15. J u n i 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
neten executive» Fcilbictnng geschritten
weiden. '

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht, Lai-,
,bach am 17. Apri l 1867. !

Beachtenswerth!
Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Vettuässen, sowie gegen Schwä-
chrzuständc der Harul'lasc nnd Geschlechtsorgane.
Anch finden diese Kranke Ausnahme ill deö Un-
terzeichneten Heilanstalt. (774 — 6)

Specialarzt U»»». .^irchhoffcr
in Kappe,l bci St , Gallen (Schweiz).

l»»l» » Hieinölfirnisi
D ? F^ «»W^ ^^MM uudWassersslae»
«INNQN Farben ic.fertiss
> U > > » D U , « « znmAnstreicheu.uoil
M T T » AF V « M » i Pflmd lluswilrt^.

I?l«88l)<nlen-5lnko,
Glanzlack zu <l5> l r . und ?s> kr., Fußbodcufarlic
zu 30 kr. sammt Flasche per Zollpfuud.

Copal-«, Verilstcill-Lacke,
feinst und billigst.

schönste, silr Va imlwol l - , Schafwoll- uud
Scidcllstl>ffc.

Hlierfeillsto Näiorfärdell,
garaulir!, gleich den besten Düsseldorfer oder eng-
lischen, dabei namhaft billiger als diese, besonders
Krapplacke, ganz echt und uou unerreichtem
Fener,

Bestellungen direct bei dcr chemischen
Pvodustcn- und Farbeofabrik uon

Nnsidorf, Vrnnnengasse ll«—119 bei W ie» .
UU^"' ^ähercö und Preî Iisteu auf Verlan:

gen lüieiitgliilich. (i»1>i! l l )

AcrMchcs Gutachten.
Unterzeichneter hat während meh-

rerer Jahre Golegonhcit gehabt, so-
wohl durch eigenen Gebrauch dos
/liiaAhci'ifii - Iff iiiMiwawsci'tt*
dos Zahnarztes J . G. P o p p , als
d u r c h A n w o n d u 11 g d e s s e l -
b e n b o i s e i n e n P a t i e n t e n
s i c h d i e U e b e r z e u g u n g z u
v e r s c h a f f e n , d a s s d i e s e s M i t -
t e l u n b o s t r i t t e n a l l e v o r -
h a n d e n e n ü b o r t r i f f t , i n s o -
f e r n e s n i c h t n u r d e n ü b e i -
r i e c h e n d o n A t h e m a u s d e m
M u n d e e n t f e r n t , s o n d e r n
a u c h d i e K e i n 1 i c h k e i t i n
(1 o m s e 1 b o n o r l i i i 11 u n d d i e
Z i i l i n o c o n s c r v i r t.

August Kitter v, Schäfer m. p.,
• Dr. mecl. u n d Mitglied ilor m e d i e i n i s e h e u

Facnl t i i t zu W i e n . ( 5 2 — 2 )
* Zu h a b e n in La ibach lißi J o s o s K n -

r i n g e r — .1 o Ii a n 11 K r n s c li o w i t z
— A i) l o i) K r i s p c r — K a r 1 G r i 11
, .zum C h i n e s e n " ' — P c t r i t s c li i t s r, h &
P i r k o r — K d n a r d M a h r und K r ;i -
s c. h o w i t /.' W i t w e ; — in Krainburjr Ix'i IJ.
K r i s p e r ; --- in Ble ibu r^ bei H e r b s t ,
A p o l h . ; — i n W n r a s d i n bei II a l l e r , Apo t l i . ;
— in Kiidol tsworl l i lioi 1). l\ i z z o l i , Apolh . ;
—— in (jiirkfeld bei F r i e d r. B ö m c li e s ,
A p o t h e k e r ; in S te in bei J a li n , A p o t h e k e r ;
— in Biscl ioHack, Ü b e r k r a i n , b e i K u r l l ' ' a -
li i H II i A p o t h e k e r ; — in Gor/, bei F r a n z

' IJ a •/ /. n r und I' o n t o n i, A p o t h e k e r .

(1020—3) Nr. 2072.

Zweite llltd dritte
erecutive Feilbietung.
Vom l . l. Vczilkögcrichtc Krainbnrg

wird hicinit kundgemacht:
Es sei in dcr Execnlionösachc dcS Prl<

mnö Sllftan von S t . Georgen gcgcn Io<
Hann5koöenina uou Podrctscht i»><». 13!>fl.
nbcr Einverständnis; beider Theile dic mit
dcm Vcschcidc vom l .Api i l d. I , , Z. l484,
ans dcn 14. M a i d. I . anög.schricbcnc
erste Feilbictnngstagsatzung als abgchal-
tcu erklärt worden nnd cö wird nur lnchr
zn dcn ans dcu

14. I n n i und
12. Inli d I.

angeordneten Fcilbictnngcn dcr den» Lctztc-
ren gehörigen Realität mit dcm vorigen
Anhange gcschrilttu wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Krainbn'g, a>"
,2, M a i l867.

druck und Vkvlass nnn Issnaz v. ssleinmnyr ,md Ys>>o, Vambsra, in i'aüinch


